John Maynard _material

 Aufbau der Stunden bis dato war folgender:

Zunächst hatten wir auf die Schilderung (1. SA) hingearbeitet.

Einstieg und Überleitung ins Thema „Gedichte“ (nach der SA) war das übergeordnete  Thema „Stimmungen und Eindrücke eines Moments in Worte fassen“ (Abstraktion). Wir haben Unterschiede und Gemeinsamkeiten von Schilderungen und Gedichten erarbeitet und sind dabei auf die Gattungsunterschiede (Epik, Lyrik) eingegangen. Dazu haben wir das Gedicht von Trakl „Im Winter“ als typisches naturlyrisches Stimmungsgedicht herangezogen. Dabei haben wir die äußeren Merkmale von Lyrik wie Reimform, Metrum, Strophe, Vers wiederholt/erarbeitet, sind aber insbesondere auf Metaphern/Vergleiche eingegangen.

Das Programm/Fahrplan „Ballade John Maynard“ (2 Stunden)

Arbeitsaufgaben in Partnerarbeit:

1.) Lest euch gegenseitig das Gedicht vor. Versteht ihr es auf Anhieb?

2.) Schlagt die Wörter im Duden nach, die ihr nicht versteht, und schreibt sie zusammen mit der Erklärung in eigenen Worten in euer Literaturheft unter der neuen Überschrift „Die Ballade John Maynard von Theodor Fontane“

3.) Ermittelt die vorherrschende Reimform.

4.) Was fällt euch auf, wenn ihr das Metrum („Rhythmus“) des Gedichts untersucht?

5.) Sammelt gemeinsam die Unterschiede zwischen diesem Gedicht und dem in den Stunden zuvor gelesenen Trakl-Gedicht „Im Winter“. Erstellt dazu eine Tabelle in eurem Literaturheft mit zwei Spalten (linke Spalte „Im Winter“, rechte Spalte „John Maynard“)

6.) Versucht das Gedicht von Fontane in einzelne Abschnitte zu unterteilen. Der Autor hat uns die Einteilung etwas erleichtert. Wodurch?

7.) Was könnte den Autor zu einem solchen Gedicht veranlasst haben?

8.) Findet eine neue Überschrift, die den Inhalt des Gedichts zusammenfasst.

9.) Denkt euch eine kurze Zeitungsmeldung von ein paar Zeilen aus, die über das Ereignis berichtet. 

10.) Wir wollen das Gedicht nun nachspielen – als Theaterstück oder Film

a. Welche und wie viele Personen oder Personengruppen müssen dort mitspielen? Listet diese auf.

b. Schreibt die zu sprechenden Texte für diese Personen oder Gruppen.

c. An welchen und wie vielen Orten spielt das Theaterstück oder der Film? Listet diese auf.

d. Erstellt nun eine Tabelle mit drei Spalten, die diese Überschriften haben: Ort, Person(en) und Text

Hausaufgabe: Das Gedicht bis nächsten Dienstag auswendig lernen.

Der Niagara Courier - Extrablatt
Lockport, Donnerstag morgens, 12. August 1841

Unglück auf dem Erie-See
Die Beklemmung, die die Gemeinde im Zusammenhang mit dem schrecklichen Unglück auf dem Erie-See erfasst hat, veranlasst uns, eine Extra-Ausgabe mit den Einzelheiten des traurigen Ereignisses herauszugeben so wie sie in der Zeitung von Buffalo von gestern Abend beschrieben wurden,. Die Liste unten enthält vermutlich weniger als die Hälfte derer, die umkamen. George Hacket, ein farbiger Arzt, der in diesem Dorf wohnt, wurde kurz bevor die "Erie" die Anlegestelle verließ, von einem Bekannten gesehen und ging wohl gerade an Bord. Zweifellos ging er an Bord und ist unter den Toten. [unleserlicher Abschnitt auf einer Kickfalte der Zeitung]. E [ein weiterer unleserlicher Abschnitt], dessen Name unter denen, die umgekommen sind erscheint, werden unsere Bürger als Kassierer der [unleserlich]-Bank kennen. Er war in unserem Dorf als Zeuge in einem Gerichtsfall und war auf der Heimreise. Da der Unfall so bald nach Verlassen des Hafens geschah, und wegen des Verlustes aller Papiere, wird es schwierig werden, die genaue Zahl der Personen an Bord der unglücklichen "Erie" festzustellen.

 

Aus dem Buffalo Gemeinde-Anzeiger vom 10. dieses. Monats

Der Text oben ist eine Zeitungsmeldung, die Fontane im englischen Original gelesen und ihn zur Ballade John Maynard inspiriert hat.

1.) Was verändert Fontane in seiner Ballade gegenüber der Zeitungsnotiz?

2.) Warum tut es dies?











































